
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales der Stadt Oppenheim 
 
vom 21.11.2018 
 
in Oppenheim, Rathaus, Merianstraße 2 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:30 Uhr 
  

 
 
Anwesend: 
 
 
Stimmberechtigt: 
 
Susanne Pohl 2. Beigeordnete und Vorsitzende   
Helmut Krethe 3. Beigeordneter und Ausschussmitglied   
Franz Kram Ausschussmitglied   
Marc Sittig Ausschussmitglied   
Helmut Kapper Stellvertreter   
Rüdiger Spangenberg Ausschussmitglied   
Martina Schiffel Ausschussmitglied   
 
 
Entschuldigt: 
 
Maria Harutyunyan Stellvertreter   
 
 
Für die Verwaltung: 
 
Andrea Scholze Schriftführung   
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Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales der Stadt Oppenheim sind mit der Einladung vom 
08.11.2018 auf Mittwoch, 21.11.2018, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Die Vorsitzende verweist auf die Tischvorlage zu TOP 2. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
1. Begrüßung 

 
2. Zuschuss Jugendförderung 

 
3. Mitteilungen 

 
4. Anfragen 
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Tagesordnung: 
 
 
 
1. Begrüßung 

 

  
Die Vorsitzende begrüßt die Ausschussmitglieder und die Schriftführerin. 
 
 
 
 
2. Zuschuss Jugendförderung 

 

  
Die Vorsitzende liest die Anträge der Vereine auf Zuschüsse zur Jugendförderung vor, welche dieser 
Niederschrift als Bestandteil beigefügt sind. An die Erläuterung des Sachverhalts schließt sich eine 
gründliche Beratung an. Frau Pohl weist darauf hin, dass der FSV in diesem Jahr bereits 8.000 € aus 
der Integrationspauschale erhalten hat. Des Weiteren muss die Ausgabe der Mittel in 2018 nach-
gewiesen werden. Im Antrag des FSV ist eine Zuordnung für 2018 jedoch nicht eindeutig erkennbar. 
Daher wird dieser Antrag nicht berücksichtigt. 
 
Beim Aero-Club Oppenheim ist eine Zuordnung für 2018 ebenfalls nicht eindeutig erkennbar. Daher 
soll der Antrag diesmal nicht berücksichtigt werden. 
Der Antrag der evangelischen Kirchengemeinde bezieht sich auf die Kinderoper 2019 und soll daher 
in 2019 berücksichtigt werden. 
 
Alle anderen Anträge beziehen sich eindeutig auf die Unterstützung der Jugendarbeit für 2018. Es 
sind konkrete Projekte benannt, für welche eine Förderung beantragt wird. Die Auszahlung der 
Förderung erfolgt nach Verwendungsnachweis. Herr Spangenberg beantragt daher, diese Vereine mit 
jeweils 350 € zu fördern. Schließlich kommt folgender Beschluss zur Abstimmung: 
 
Showtanzgruppe Dance Stars des TRS Oppenheim e. V.  350,00 € 
Jugendfeuerwehr der Stadt Oppenheim 350,00 € 
Stadtkapelle Oppenheim e. V. 350,00 € 
TC-Landskrone Oppenheim 350,00 € 
Carneval Verein Oppenheim 1873 e. V.  350,00 € 
Ev. Stadtmission Oppenheim 350,00 € 
TV Oppenheim, Jugendabteilung Basketball (U 16-Mannschaft) 350,00 € 
 
FSV 1945 Oppenheim e. V. ./. 
Aero-Club Oppenheim-Guntersblum am Rhein e. V.  ./. 
Kinderoper 2019       ./. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
 
Über Förderrichtlinien für die Jugendförderung soll in der nächsten Sitzung des Ausschusses für 
Soziales beraten werden.  
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3. Mitteilungen 

 

 
Die Vorsitzende informiert zu folgenden Themen: 
 

 Am Jugendhaus wurde im Bereich des Basketballkorbes ein Prallschutz angebracht. Der 
Basketballkorb wurde aus Spenden finanziert; der Prallschutz (Auflage) aus der Integrations-
pauschale. 

 

 Englischkurse für Senioren konnten ebenfalls über die Integrationspauschale und das Demo-
graphieförderprogramm finanziert werden. 

 

 Beim Erstorientierungkurs der VHS für Migranten besteht derzeit eine Finanzierungslücke 
von drei Monaten. Die VHS hat angefragt, ob dieser Integrationskurs ebenfalls aus Mitteln 
der Integrationspauschale gefördert werden kann. 

 

 Für den Naturkindergarten wird derzeit ein neuer Standort gesucht, da dieser sich im 
Überschwemmungsgebiet befindet. Herr Sittig gibt dazu zu bedenken, dass die 
Toilettenanlage beim jetzigen Standort vom Kreis gefördert wurde. Es könnte zu einer 
Rückforderung von Fördergeldern kommen. Er weist darauf hin, dass es einen Vertrag 
zwischen Stadt und VG zur Verlegung des Kindergartens ans Hallenbad und Nutzung der 
dortigen Toilettenanlage in Hochwassersituationen gibt. 

 

 Das Paradies wurde in den letzten Jahren vernachlässigt. Der Verein LiLOFe befindet sich in 
Gründung und möchte die Stadt bei der Pflege des Paradieses entlasten. – Herr Sittig 
widerspricht dieser Aussage und weist darauf hin, dass zum Artenschutz für Bodenbrüter vor 
Katzen und Madern gesteuert Brombeerflächen stehen gelassen wurden. 

 
 
 
 
4. Anfragen 

 

 
Es liegen keine weiteren Anfragen der Ausschussmitglieder vor. 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Die Schriftführerin 
  
  
Susanne Pohl Andrea Scholze 
Beigeordnete und Vorsitzende  
 
 
 
 


